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Az.: 32 Rotenburg (Wümme), 03.03.2015 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e  N r . :  0 7 8 2 / 2 0 1 1 - 2 0 1 6  
 
 

Gremien Datum TOP beschlossen Bemerkungen 

Verwaltungsausschuss 04.03.2015    

Rat 12.03.2015    

 
 
Mitgliedschaft der Stadt Rotenburg im Tierschutzverein f. d. Landkreis Rotenburg e.V. 
 
Beschlussvorschlag:  
Der Rat der Stadt Rotenburg (Wümme) beschließt, dass die Stadt Rotenburg (Wümme) die 
Mitgliedschaft im Tierschutzverein f. d. Landkreis Rotenburg (Wümme) e.V. beantragt. 
 
 
 
Begründung: Die kommunale Pflicht zur Fundtierunterbringung erfolgt seit Jahren in Zusam-
menarbeit mit dem Tierschutzverein. Die Unterbringung der Fundtiere wird nach Fallpauschalen 
mit dem Tierschutzverein abgerechnet. Dabei werden 11 € für Katzen, 13 € für Hunde und 1 € 
für Kleintiere pro Tag für längsten 30 Tage abgerechnet. Für diese Art der Abrechnung haben 
sich die Städte und Gemeinden Bothel, Fintel, Scheeßel, Sottrum, Visselhövede und Rotenburg 
durch schriftliche Vereinbarung mit dem Tierschutzverein verpflichtet. 
 
Schon seit Jahren weist die Vorsitzende des Tierschutzvereins Frau Buchhop darauf hin, dass 
die Höhe der Fallpauschalen und die Anzahl der abgerechneten Unterbringungstage nicht aus-
reichen, um die Kosten zu decken. Jährlich laufen hohe Defizite auf. 
 
Mit den an der Fundtierunterbringung beteiligten Kommunen herrscht Übereinstimmung, dass 
die Fallpauschalen solange nicht erhöht werden, bis die Kosten überprüft worden sind, die bei 
der Fundtierunterbringung anfallen. Diese Forderung wurde mit dem Vorstand des Tierschutz-
vereins besprochen. Der Vorstand sagte zu, für die Verwaltung des Tierheims einen satzungs-
mäßigen Verwaltungsausschuss einzusetzen. Zur besseren Kontrolle der Fundtierunterbrin-
gung und der dabei anfallenden Kosten ist ein Sitz im Verwaltungsausschuss für die Stadt Ro-
tenburg (Wümme) wichtig. Aus diesem Grunde wird die Stadt Rotenburg die Mitgliedschaft im 
Tierschutzverein beantragen. Einen Mitgliedsbeitrag von 300 € jährlich halte ich für angemes-
sen. 
 
Neben der Einsetzung des Verwaltungsausschusses sagte der Vorstand zu, eine unabhängige 
Fachkraft für Wirtschaftsprüfung mit der Prüfung der Finanzen zu beauftragen. Dadurch wird 
sichergestellt, dass die Ausgaben des Tierschutzvereins nachhaltig überprüft werden. Dieses 
Controlling ist auch für die Abwicklung des Tierheimneubaus wichtig. 
 
 
 
Andreas Weber 
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